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Berufsberater 
tagen 
Internationales Seminar 
in Liechtenstein 

Von Sonntag bis Dienstag wird in 
Liechtenstein erstmals ein Interna­
tionales Seminar für Berufsberater 
aus den Ländern: Deutschland, Lu­
xemburg, Österreich, Schweiz und 
Südtirol abgehalten. 

Das Seminar beginnt mit der offi­
ziellen Eröffnungssitzung am Sonn­
tag gegen abend, es folgt ein gemüt­
licher Abend im Unterland. Am 
Montag und Dienstag vormittag ste­
hen diverse Sachfragen zur Bera­
tung (wie Probleme der Berufswahl­
vorbereitung, der Berufsberatung 
allgemein und des Arbeitsmark­
tes . . .  ). Am Montag nachmittag 
werden sich die Gäste die Berufs­
wahlvorbereitung, die Berufsbera­
tung und das Berufsinformations­
zentrum bei uns im Lande unter die 
Lupe nehmen. Anschliessend besu­
chen sie fakultativ das Unterländer 
Schulzentrum, das Landesmuseum 
oder die Gemäldegalerie. Gegen 
Abend wird S.D.  der  Landesfürst 
die Gäste auf Schloss Vaduz emp­
fangen. Anschliessend lädt die Re­
gierung zu einem Abendessen ein. 
Am Dienstag vormittag findet eine 
weitere Arbeitssitzung statt, bevor 
es dann zu einem Besuch des Hei­
matmuseums in Triesenberg und 
dem abschliessenden Mittagessen 
geht. 

Wir wünschen den Gästen aus 
dem Ausland einen angenehmen 
Aufenthalt im Fürstentum Liech­
tenstein und eine fruchtbare Tagung 
für ihre weitere Tätigkeit im Berei­
che der Schul- und Laufbahnbera­
tung. 

Optimismus in Sachen Frauenstimmrecht 
Der Generalsekretär des Europarates, Dr. Franz Karasek, vor dem 
Internationalen Liechtensteinischen Presseclub (LPC) 

20 Jahre Stefamiskrefs 
Liechtenstein 
Ein grosses Jubiläumsfest 
in Balzers 

Der St§fanuskreis Liechtenstein kann 
1982 sein 20jähriges Bestehen feiern. Aus 
diesem Anlass findet diesen Sonntag, den 
19. September in Balzers ein Jubiläums­
treffen statt, an welchem u.a.  auch S . D .  
Prinz Nikolaus teilnehmen wird. Das 
Treffen beginnt mit einem Morgenkaffee 
im Schulhaus Balzers und wird dann um 
11 Uhr  mit dem Festgottesdienst, bei dem 
auch die Stefanusmusik erstmals öffent­
lich auftreten wird, fortgesetzt. Nach 
einem Spaziergang auf Burg Gutenberg 
wird dort das Mittagessen serviert. Mit 
einer Schlussandacht in der  Märia-Hilf-
Kapelie endet um 16 Uhr  das Treffen. 
Zur  Jubiläumsfeier in Balzers haben sich 
neben den Mitgliedern der Leitung der 
Stefanus-Gemeinschaft auch Freunde aus 
Tirol, Vorarlberg, Allgäu, Baden-Würt-
temberg, der Schweiz und aus Liechten­
stein angemeldet. Es  werden zwischen 
200 und 250 Personen erwartet. Wir heis-
sen die Gäste aus dem Ausland herzlich 
willkommen in Balzers und wünschen ein 
schönes Jubiläumsfest. 

Zum Abschluss seines zweitägigen Be­
suches in unserem Land traf der General­
sekretär des Europarates, Dr. Franz Ka­
rasek, zu einem Gespräch mit dem Inter­
nationalen Liechtensteinischen Presse­
club (LPC) zusammen. In einer einleiten­
den Erklärung fasste Karasek die Ergeb­
nisse seines Gesprächs mit der liechten­
steinischen Regierung zusammen und be­
tonte, er sei froh über das Zusammentref­
fen mit der internationalen Presse, da der 
Europarat normalerweise nicht mit Publi­
zität überhäuft werde. 

Nach den Ausführungen des General­
sekretärs drehten sich die mit Regie­
rungschef Hans Brunhart besprochenen 
Themenkreise um allgemein interessie­
rende internationale Fragen, wobei er die 
Bestrebungen des Europarates zur För­
derung der Kultur, die Koordination der 
21 Europastaaten im Rahmen der KSZE 
sowie den Demokratisierungsprozess in 
der  Türkei erwähnte. Mit Interesse habe 
er  sich, der vom Landesfürsten mit dem 
Grosskreuz des liechtensteinischen Ver­
dienstordens ausgezeichnet worden war, 
die Ausführungen über das Frauenstimm-
recht angehört. Karasek gab dazu seinen 
persönlichen Eindruck bekannt, wonach 
Fürst, Regierung und Opposition ernst­
haft entschlossen seien, dieses Problem 
anzugehen und zu lösen. E r  zeigte sich 
sehr optimistisch, dass auch Liechtenstein 
eines Tages das Frauenstimmrecht ken­
nen würde, wenngleich dies auch eine 
Frage der Zeit sei. D e r  Generalsekretär 
betonte, dass e r  aufmerksam zugehört 
habe, denn es sei nicht seine Aufgabe, 
sich in dieses innerstaatliche Problem ein­
zumischen, und noch viel weniger, als 
Exponent des Europärates Druck auf das 
Land auszuüben. 

Auf  eine entsprechende Frage präzi-
! sierte Karasek seinen Optimismus in Sa­
chen Frauenstimmrecht. Nach den Aus­
führungen des Regierungschefs sei es der 
feste Wille der Regierung, alles zu unter­
nehmen, um der politischen Gleichbe­
rechtigung zum Durchbruch zu verhelfen. 
De r  Regierungschef habe ihm auch versi­
chert, dass die Problematik des Frauen­
stimmrechts aus dem parteipolitischen 
Wettbewerb herausgehoben werde, in­
dem die beiden Parteien bei der Lösung 
der  Frage zusammenarbeiten würden. 

Unserem Land könnten aufgrund der  
fehlenden politischen Gleichberechtigung 
keine Probleme mit dem Europarat er­
wachsen, führte Karasek zu einer Frage 
nach den Verpflichtungen Liechtensteins 
nach seinem Beitritt zum Europarat aus. 
Unser Land habe klugerweise einen Vor­
behalt angemeldet, als die Menschen­
rechtskonvention ratifiziert wurde. Auf 
die Frage, ob sich liechtensteinische 
Frauen direkt an den Europarat wenden 
sollten oder ob ein derartiges Unterfan-

"gen eher kontraproduktiv wirken würde, 
gab Karasek keine eindeutige Antwort. 
E r  erklärte dazu, dass e r  als Generalse­
kretär nicht für solche Fragen zuständig 

sei, sondern dass sich andere Organe des 
Europarates damit beschäftigten. 

Die übrigen an den Generalsekretär 
gerichteten Fragen hatten keinen direk­
ten Bezug zu unserem Land. Zur Situa­
tion in Polen wies er auf eine Erklärung 
des Ministerrates hin, der die Aufhebung 
des Kriegsrechtes und die Wiederaufnah­
me des Dialogs mit den Gewerkschaften 
gefordert habe. Eine Konvention des Eu­
roparates zur Flüchtlingssituation wird es 
nach seinen Aussagen wahrscheinlich 
nicht geben. In der weltlichen Welt habe 
sich zum Flüchtlingsproblem eine verän­
derte Haltung ergeben, so dass es.nicht 
mehr so leicht sei, im Europarat darüber 

JZU reden. Zum Nebeneinander von EG-
Parlament und Europarat betonte Kara­
sek, der Europarat verfüge durch seine 
Zusammensetzung aus nationalen Parla­
mentariern über einen wesentlichen Vor­
teil gegenüber dem europäischen Parla-

Zum Abschluss seines Aufenthaltes in 
Liechtenstein traf der Generalsekretär des 
Europarates, Dr. Franz Karasek, z u  
einem Gespräch mit dem Int. Liechtenstei­
nischen Presseclub (LPC) im Hotel Real 
in Vaduz zusammen. Neben internationa­
len Themenkreisen kam u.a. auch das 
Frauenstimmrecht in Liechtenstein zur 
Sprache. Unsere Aufnahme zeigt in der 
Bildmitte den Generalsekretär umringt 
von Journalisten aus dem In- und Aus­
land. 

Fortschrittliche 
Bürgerpartei 
Ortsgruppen- und 
Delegiertenversammlungen 
in allen Gemeinden 

Mit Blickpunkt Gemeindewahlen 
1983 finden in den nächsten Wo-

. chen verschiedene FBP-Veranstal-
tungen in den Gemeinden des Lan­
des statt, zu denen alle Parteifreun­
de (auch Damen sind herzlich will­
kommen) freundlich eingeladen 
sind. 

FBP-Ortsgruppe Schaan 
Delegiertenversammlung am 

Montag, den 20. September um 20 
Uhr im Hotel-Restaurant «Schaa-
nerhof», Schaan. 

FBP-Ortsgruppe Planken 
Ortsgruppenversammlung am 

Dienstag, den 21. September um 
20.15 Uhr im Hotel «Saroja», Plan­
ken, mit Neuwahl der Ortsgruppen­
leitung, Wahl der Delegierten und 
Diskussion über allgemeine Ge­
meinde* und Landesprobleme. 

Die Ortsgruppenleitungen hoffen 
auf zahlreiches Erscheinen. 

ment, dessen Abgeordnete in direkter 
Wahl gewählt würden. Die Beschlüsse in 
Strassburg könnten dadurch leichter in 
den heimischen Parlamenten zur Sprache 
gebracht oder auch durchgesetzt werden. 
Für die Zukunft sieht Karasek eine Zu­
sammenarbeit «in komplementärer Wei­
se» zwischen den beiden Parlamenten. 

(G.M.) 

Ein Zeichen gesetzt 
Neues Kreuz auf  dem Sareis 

Hoch oben auf dem Sareis steht seit 
einigen Tagen ein neues Bergkreuz, in 
welches unauslöschlich die . Inschrift: 
«Gott schütze unsere Heimat» eingraviert 
ist. Es wurde von den Vaduzer Pfadfinde­
rinnen und Pfadfindern errichtet und im 
Rahmen eines Berggottesdienstes feier­
lich eingeweiht. Mit dieser Kreuzerneue­
rung will die Vaduzer Pfadfinderschaft 
ein weiteres Zeichen während ihres Jubi­
läumsjahres 1932-1982 setzen, ein Zei­
chen der Verbundenheit mit Gott und 
unserem Lande. Ausführlicher Bildbe­
richt im Innern der heutigen Ausgabe. 

FBP: Blickrichtung Gemeindewahlen 1983 
Ortsgruppe Balzers: Gutbesuchte Wahlversammlung und wertvolle Diskussionen zu Sachfragen 

Am Mittwoch abend fand im Restau­
rant «Falknis» in Mäls die Wahlversamm­
lung der Ortsgruppe Balzers der Fort­
schrittlichen Bürgerpartei statt. Unter 
dem Vorsitz von Obmann Walter Hasler 
stand neben den Vorstandswahlen auch 
eine ausgiebige Diskussion über allgemei­
ne Gemeindeprobleme auf dem Pro­
gramm. Walter Hasler begrüsste neben 
den Gemeinderäten und Mandataren der 
Ortsgruppe auch einige Damen. 

Der  Vorstand hatte gute Vorarbeit ge­
leistet und zehn der 18 Vorstandsmitglie­
der  wurden vorgeschlagen. Die Ver­
sammlung hatte nach deren Wahl noch 
acht weitere Vorstandsmitglieder vorzu­
schlagen und zu wählen. Mit nur einer 
Gegenstimme wurde Walter Hasler als 
Obmann der Ortsgruppe auf weitere drei 
Jahre bestätigt. Der Vorstand präsentiert 
sich nach der Wahl wie folgt: David Bü­
chel, Prafatell 874, Eugen Büchel, Kreuz­
strasse 478, Franz Büchel, Obergass 637, 
Louis Büchel, Plattenbach 342, Tom Bü­
chel, Züghüsle 213, Roman Burgmeier, 
Pädergross 412, Martin Eberle, Prala-
wisch 780, Albert Foser, Schulstrasse 
564, Baptist Frick, Alte Churer Strasse 
182, Baptist Frick, Pralawisch 67, Ber­
tram Frick; Im Eichholz 907, Elmar 
Frick, Im Höfle 42, Hans Frick, Palduin-
strasse 644; Toni Gstöhl, Heiligwies 424, 
Walter Gstöhl, Finanzerweg 594, Anne­
lies Vogt, Zweistäpfle 696, David Vogt, 
Rheinstrasse 640, Dr. jur. Herbert Wille, 
Rietle 702. 

Nach der Wahl von 36 Delegierten, 
fünf können vom Vorstand noch nomi­
niert werden, fand eine sehr lebhafte und 
konstruktive Diskussion statt. Verständ­
licherweise stand das abgelehnte Feuer­

wehrdepot oben auf der Wunschliste. Ge­
meindevorsteher Emanuel Vogt berichte­
te  über die weiteren Schritte, die im Ge­
meinderat unternommen wurden, um 
doch noch zu einer glücklichen Lösung 
dieses Problems zu kommen. 

Neben anderen Themen stand auch das 
Arbeitslosengeld zur Diskussion. LANV-
Sekretär Eugen Büchel konnte zu diesem 
Problem ausführlich Stellung nehmen 
und mit einigen Beispielen illustrieren. 
Die Vergangenheit hatte aber, so ver­
schiedene Versammlungsteilnehmer, 

doch erhebliche Mängel aufgedeckt. Die 
Anhebung der. versicherbaren Summe 
fand nicht nur Zustimmung. 

So musste die Diskussion schliesslich 
abgebrochen werden, da die Zeit knapp 
wurde, um noch andere Themen-zu dis­
kutieren. Die gut besuchte Versammlung 

| hat aufgezeigt, dass der Bürger an einer 
j Information von kompetenter Stelle sehr 
interessiert ist. Weitere Versammlungen 
über bestimmte Schwerpunktthemen sind 
in naher Zukunft geplant 

Blick in die Ortsgruppenversammlung der FBP Balzers-Mäls vom Mittwoch abend. 
Neben der Wahl des neuen Führungsgremiums standen auch ergiebige Diskussionen 
über Gemeinde- und Landesprobleme im Mittelpunkt der ausserordentlich gut besuch­
ten Wahlveranstaltung. 


